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anzuknüpfen. „Im ersten Ab-
schnitt sind wir nicht richtig
reingekommen“, sagt Wilde.
Das frühe Gegentor durch
Franz Rest trug seinen Teil da-
zu bei. „Daran hatten wir
wirklich zu knabbern.“ Nach
dem Seitenwechsel erlaubte
Krün keine Chance mehr. Auf
Erfolgsmomente mussten die
Gästeaber langewarten.Nach
einem verunglückten Freistoß
von Dominik Tiefenbrunner,
den Thomas Albrecht an der
Strafraumkante verlängerte,
standGeorg Fleyss richtig und
staubte zum Ausgleich ab. Ei-
ne Minute vor Schluss fiel so-
gar noch der Siegtreffer durch
Aushilfe Martin Ceeh, der
nach einer Ecke volley mit
links den Ball in die Maschen
drosch. „So müssen wir auch
inOberhausenauftreten“, ver-
langt Wilde. Obwohl der BSC
mitMajeedAlkfaji undMoritz
Müller zwei richtig gute Spie-
ler in seinen Reihen hat, „ma-
che ich mir da keine großen
Sorgen“, betont er.DieDefen-
siv-Zentrale sei mit Dominik
Tiefenbrunner und Thomas
Mayer bärenstark besetzt.
TSV Benediktbeuern – SV Krün 1:2 (1:0)

Krün: Schandl – Schmidt, Sander, Tiefen-
brunner, Sperer, Mayer, Pischl, Zahler,
Fleyss, Holzer, Albrecht. – Eingewechselt:
Ceeh, Baumann.

Schiedsrichter: Önder Kücuk (BVTA Fürs-
tenfeldbruck). – Zuschauer: 50.

Tore: 1:0 (2.) Fr. Rest, 1:1 (84.) Fleyss, 1:2
(89.) Ceeh.

VON ANDREAS KÖGL

Krün – Im Winter haben sie
über zuwenig Spiele undTrai-
ning auf Rasen geklagt. Der
Verband schafft Abhilfe. Drei
Partien innerhalb einer Wo-
che spielen die Krüner Fuß-
baller. Beim BSCOberhausen
am Sonntag (15 Uhr) steht der
Abschluss an. Offenbar tun
die zusätzlichen Duelle unter
der Woche den Isartalern gut.
Donnerstag siegte derSVK2:1
beim TSV Benediktbeuern.
Bernhard Wilde hätte nichts
dagegen, wenn seine Schütz-
linge an diesem Wochenende
die Punkte sieben bis neun
und somit die maximale Aus-
beute aus den drei Partien ein-
fahren. „InOberhausenwar es
aber immer ein sehr schwieri-
ges und für uns oft auch recht
hitziges Unterfangen“, sagt
der Krüner Trainer. Ihm wäre
es recht, wenn sich sein Team
nicht auf den beiden Siegen
ausruht, sondern gleich noch
einen draufsetzt.
DerÜbungsleiter der Isarta-

ler hat immer noch die Rang-
liste der Kreisklasse 3 im
Blick. „Von Platz vier bis hin
zum Abstiegs-Relegations-
platz ist alles drin“, sagt er.Um
im vorderen Bereich zu ver-
weilen, wäre ein Sieg immens
hilfreich. Dazu gilt es, an die
Leistung aus der zweiten
Halbzeit in Benediktbeuern

Nachlegen – nicht ausruhen
SV Krün gewinnt Nachholspiel in letzter Minute mit 2:1 – Partie in Oberhausen beschließt Woche mit drei Partien

FUSSBALL: KREISKLASSE 3 ........................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Jubelnde Krüner:Martin Ceeh (2.v.r.) gelingt das späte Siegtor gegen Benediktbeuern. FOTO: SEHR

MarkusHaller (SGKrün), der
mit seinen14Jahreneigentlich
noch zur Jugendklasse gehört,
aber bei den Junioren einge-
setzt wurde. Völlig zurecht,
wie seine 376 Ringe bewiesen.
Solide Leistungen im Junio-
renbereich zeigten außerdem
Felix Heiland (370), Stefan
Dedler (369) und Hubertus
Bielmeier (367). rs
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nicht ins Ergebnis einfloss.
Gewertet wurde neben dem
Krüner ThomasZilk (336Rin-
ge) dagegen Leoni Kuffner
(350). In den zwei Junioren-
klassen fielen die mit Abstand
besten Ergebnisse der Wer-
denfelser. Die 388 Ringe von
Christoph Zilk (SG Krün) er-
reichte kein Weilheimer.
ZweitbesterWerdenfelser war

mals fürdenKader antretenzu
lassen. Auch in der Jugend-
klasseerzieltenzweiMädchen
derSGHubertusOberammer-
gau, derMagold als Schützen-
meisterin vorsteht, die zwei
besten Ergebnisse: Diana
Hochenleitner(364)undAnn-
Christin Haag (362). Pech,
dass Haag nur für die Reserve
gesetzt war und ihr Ergebnis

fehlte zudemdie 2017 stets ge-
knackte 3800er-Schwelle mit
3796 Ringen knapp. Einzel-
leistungen stellten Magold
aber zufrieden. Insbesondere
die172RingevonNicoSched-
ler (SG Bad Kohlgrub) recht-
fertigten die Entscheidung,
ihn inderSchülerklasseneben
Elisabeth Führer (182) und
Maxi Strohmaier (165) erst-

gen es nicht an ihnen, dass die
Mannschaft deutlich verlor.
Weilheim überbot mit 3855

Ringen das Best-Ergebnis,
nämlich 3847 Ringe, die die
Werdenfelser in ihrem erfolg-
reichen Vorjahr unter weitaus
besseren Bedingungen erzielt
hatten.DenNachbarn glückte
die Revanche ungefährdet.
DieheimischeGaujugendver-

Oberammergau – Bereits in
der ersten Runde um die ober-
bayerische Bezirksjugend-
scheibe ist das Schlimmste
eingetreten: Ausfälle plagten
die Werdenfelser Jungschüt-
zen.Gift für den schmalenKa-
der von Jugendleiterin Chris-
tine Magold. Kilian Grein-
wald, Johanna Kemmetter,
Justin Ladurner – Leistungs-
träger im Juniorenbereich –
sagten aus Termingründen ab.
Die Hoffnung auf ein zweites
Wunder nach Oktober 2016 –
gegen Weilheim hatten die
Werdenfelser nach Jahren
wieder einen Sieg geholt – be-
kam durch diese personellen
Ausfälle einen Dämpfer. End-
gültig platzte sie, als die ersten
Ergebnisseeintrafen.MitLuca
Kuffner (357 Ringe) und Tho-
mas Zilk (336) blieben zwei
Schützen, die sonst Stützen
des Teams sind, deutlich unter
ihrem Niveau. Allerdings la-

Dämpfer schon vor dem Start
Ersatzgeschwächtes Werdenfelser Team hat zum Auftakt der Bezirksjugend-Kämpfe keine Chance gegen Weilheim

Gemeinsam vereint: die Jugend-Schützen der Gaue Werdenfels und Weilheim nach der ersten Runde. FOTO: FKN

SVU: Ausfälle zählen
nicht als Ausrede

Uffing – Nur eine Mannschaft
hat es geschafft, den SVUffing
in der Kreisklasse zu bezwin-
gen. Ende September schlug
der ESV Penzberg den SVU
1:0. Trainer Thomas Neumei-
er erinnert sich an „ein zähes
Ringen“. Ein Unentschieden
wäre das verdiente Ergebnis
gewesen. „Aber wir haben es
nicht verstanden, den Rück-
stand aufzuholen.“ Am Sonn-
tag steht die Revanche an,
diesmal auf dem ESV-Sport-
platz in Penzberg (16 Uhr).
Neumeier geht gelassen damit
um. „Für die Spieler ist es viel-
leicht noch ein Tick mehr An-
reiz, aber für mich spielt das
keine Rolle.“ Generell gehe er
sowieso in jedes Duell, um als
Sieger denPlatzwieder zu ver-
lassen.
Deutlich bedeutender ist

die Situation in der Tabelle. Es
sei „ja auch schön, Spitzenrei-
ter Polling noch ein wenig zu
ärgern“ und ihm nicht zu früh
das Feld zu überlassen. Aller-
dings fehlen Uffing ein paar
Stammakteure. Fabian Pflü-
ger und Philipp Destek befin-

den sich im Urlaub, Franz
Sternkopf braucht noch Zeit,
bei Felix Hoffmann gilt es ab-
zuwarten, inwieweit ihn seine
Schulterprobleme am Spiel-
betrieb hindern. „Die Trai-
ningseinheitenmusste erdiese
Woche sausen lassen“, sagt
Neumeier. Aber der Coach
sieht genug Alternativen. „Die
Ausfälle sind keine Ausre-
den.“ Sein Team werde sich
auf seine Leistung und seine
Stärken konzentrieren und
bei Penzberg immer einen
Blick auf Johannes Geiger
werfen. Er traf im Hinspiel.
„Das soll ihm nicht nochmals
gelingen.“ ak

Felix Hoffmann
verpasste das Training

wegen Schulterproblemen.

Schlehdorf muss
Kämpfen lernen

Schlehdorf – Mit zuletzt zwei
Erfolgen hat sich der FC Ko-
chelsee Schlehdorf ein Stück
ausdemSchlamassel gezogen.
Von einem Mini-Polster
möchte Christoph Weidehaas
dennoch nichts wissen,
„Wenn wir einmal verlieren,
hängen wir wieder drin“, sagt
der Trainer. Dennoch sei die
Mannschaft „auf demWeg der
Besserung.“ Das Gastspiel in
Perchting erklärt Weidehaas
zum „Charaktertest“ für seine
Mannen. Auf dem „kleinen
und holprigen Platz“, werde
sich zeigen, ob die Schlehdor-
fer das kämpferische Element
in den Vordergrund rücken
können. Die vorigen Gegner
aus Polling und Herrsching
waren eigens auf gepflegten
Fußball aus, was dem FCKS
prinzipiell zu Gute kommt. In
Perchting dürfte dagegen nur
eine Seite auf Spielwitz be-
dacht sein. Weidehaas erwar-
tet vomDrittletzten viele hohe
Bälle und robustes Körper-
spiel. „Der Gegner kämpft
umsÜberleben.“ Und dasmö-
gen sie am Kochelsee nicht so

wirklich. Verzichtet ein ande-
res Team weitgehend auf „ge-
pflegtes Spiel“, bestehe die
Gefahr, dass sein Team ir-
gendwann verkrampft. Plan
der Schlehdorfer sei es, das ei-
gene Spiel über Stafetten im
Mittelfeld aufzuziehen. In rei-
nen Kampfspielen beobachte-
te der Coach bislang nur „gute
Ansätze.“ Ziel ist es dennoch,
den TSV wenigstens auf Ab-
stand zu halten, bestenfalls zu
gewinnen. Allerdings ohne
Yuri Schindler, der sich eine
Zerrung zugezogen hat und
neben Florian Kammerloch-
ner und Simon Wagner aus-
fällt. or

Yuri Schindler
hat sich eine Zerrung
zugezogen. FOTO: FKN

Oberau möchte keinen
Schönheitspreis

Oberau – Vier Spiele sieglos –
so entfernt man sich nicht von
der Abstiegszone. Erst recht
nicht,wennmanPunkteandie
Konkurrenten schenkt. „Ge-
gen Weilheim und Eberfing
habenwirklarvierPunktever-
schenkt“, stellte Stefan Mar-
schall in Vertretung von Flori-
anMayr fest. Auch die jüngste
Heimpleite gegen Penzberg
warunnötig. „Wirwarenüber-
legen und spielerisch nicht die
schlechtere Mannschaft.“
Beim FC Oberau drückt der
Schuh in der Offensive. „Uns
fehlt die Durchschlagskraft“,
räumt Marschall vor dem
Heimspiel (17 Uhr) gegen Be-
nediktbeuern ein. Ursachen,
die den Druck auf das FCO-
Team in Saisonendspurt wie-
dererhöhen. „DieMannschaft
weiß, worum es geht“ beteuert
der Co-Trainer. „Um eine
kämpferische Leistung, nicht
um einen Schönheitspreis.“
Das Abschlusstraining geht
mit einem Belastungstest bei
Thomas Ostermeier einher.
Mit ihmhätte der der FCOwe-
nigsten einen verlässlichen

Knipser auf dem Platz.
Am Gießenbach treffen

zweiTeamsmitähnlichenPro-
blemen aufeinander. Bene-
diktbeuern hat bislang nur 26
Torerfolge auf dem Konto.
Nach dem 1:2 gegen Krün,
stecktdieElfvonThomasGär-
ner wieder im Schlamassel.
Der Oberauer Kader füllt sich
dagegen. Korbinian Bäuerle,
Hannes Jais und Pascal Hie-
mer werden zurückerwartet.
Zwar kehrt auch FlorianMayr
rechtzeitigvoneinerSchulung
zurück. Die Bedeutung veran-
schaulicht aber auch Mar-
schall: „IndiesemSpiel geht es
richtig um etwas.“ or

Thomas Ostermeier
Ein Belastungstest

entscheidet, ob er spielt. F.: AM

FUSSBALL

Kreisklasse 3
Donnerstag, 26. April
TSV Benediktbeuern - SV Krün 1:2
Samstag, 28. April
15:00 TSV Herrsching - SV Polling
Sonntag, 29. April
13:30 TSV Weilheim - ASV Eglfing
15:00 Perchting-Hadorf - Kochelsee Schlehdorf
15:00 BSC Oberhausen - SV Krün
15:00 SG Eberfing/Marnbach - MTV Berg
16:00 ESV Penzberg - SV Uffing
17:00 FC Oberau - TSV Benediktbeuern

1. SV Polling 19 56:17 45
2. SV Uffing 19 36:8 42
3. BSC Oberhausen 19 42:35 34
4. ESV Penzberg 19 40:44 29
5. SV Krün 19 34:30 28
6. TSV Herrsching 19 33:33 28
7. FC K. Schlehdorf 19 26:20 26
8. TSV Benediktbeuern 19 26:33 25
9. ASV Eglfing 19 26:36 24
10. FC Oberau 19 32:38 23
11. MTV Berg II 19 36:38 22
12. TSV Perchting-H. 19 36:57 17
13. SV Eberfing 19 24:35 17
14. TSV Weilheim 19 24:47 9

SPORT
IN KÜRZE

LEICHTATHLETIK
LAG sucht
Kampfrichter
Die LAG Garmisch-Par-
tenkirchen richtet in die-
sem Jahr wieder die Baye-
rische Mehrkampfmeister-
schaft aus. Für den Wett-
kampf am 30. Juni und 1.
Juli benötigt der Veranstal-
ter viele Kampfrichter und
vor allem Helfer. 2016 hat-
te Peter Gnilka, der LAG-
Boss, 120 Personen ge-
zählt. Selbstverständlich
sollen die Kandidaten mit
dem Regelwerk vertraut
gemacht werden. Aus die-
sem Grunde organisiert
der Verein am Samstag, 5.
Mai, im Vereinsheim des
TSV Partenkirchen an der
Kainzenbadstraße 2a ab
10 Uhr eine Kampfrichter-
schulung. Damit die LAG
den Vormittag vorbereiten
kann, bitte Gnilka um An-
meldung unter Telefon
0 88 21/5 57 85 oder unter
Mail info@lag-gap.de. eb

Ammert-Trail-Run
in Bad Bayersoien
Zum dritten Mal veran-
staltet der ESV Bad Bayer-
soien den Ammer-Trail-
Run am Sonntag, 6. Mai.
Der Hauptlauf über 8,5 Ki-
lometer startet um 11 Uhr
am Sportheim. Anmeldun-
gen nimmt Vereinschef
Rupert Haseidl unter der

Mail Rupert.Haseidl@
gmx.de entgegen. Angege-
ben werden sollen Name,
Jahrgang, Verein und
T-Shirt-Größe. Kurzent-
schlossene können sich
bis 10 Uhr melden. Mehr
Infos gibt’s auf der Home-
page www.esv-bad-bayer
soien.de. am

STOCKSCHIESSEN
Maibaum-Turnier
in Unterammergau
Zu seinem Maibaumtur-
nier lädt der EC Unteram-
mergau an diesem Sonntag
ein. Beginn ist um 14 Uhr
auf den Asphalt-Bahnen
an der Scherenauer Stra-
ße. Ab 13.30 Uhr nimmt
der EC Anmeldungen ent-
gegen. Mitschießen dürfen
alle. am

Der Wanderpokal. FOTO: FKN

Hier finden Sie das Online-
Portal für Fußball in Ihrer
Region. Ergebnisse, Spiel-
berichte und Statistiken.

fussball-vorort.de


